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Risikomanagement für unplanbare
Auswirkungen des Klimawandeis

Martin Unverricht

«Der Klimawandel wird die hydrologischen
Grundkonstanten der Alpen fundamental
verändern. Prägend dabei sind weniger die

Veränderungen im Niederschlag als die

Folgewirkungen einer wärmeren Atmosphäre.
Die alpinen Winterwasserspeicher Eis und

Schnee werden schwinden, der Abfluss
sich infolge zurückgehender Schnee- und

Gletscherschmelze vom Sommer in den
Winter verschieben. Im Sommer und Herbst
werden sich der Abfluss der Fliessgewässer

und der Wasseraustausch der Seen
vermindern. Die Abhängigkeit vom aktuellen

Niederschlagsgeschehen wird grösser,
und längere sommerliche Trockenphasen
werden nicht mehr aus dem Schneespeicher

überbrückt. Das bekommen alle Nutzer

zu spüren, und in einigen Sektoren hat

die Anpassung bereits aktiv begonnen.»
Zu diesem Schluss kommt eine kürzlich
veröffentlichte und im Auftrag des BAFU
im Rahmen des Projektes Hydro-CH2018
in Zusammenarbeit mit Wissenschaftlern
und Experten entstandene Studie (BAFU,

2020). Unter anderem war es Ziel der
Studie, einen fundierten Überblick über
die potenziellen Auswirkungen des
Klimawandels auf die Nutzungen der Schweizer
Gewässer zu erhalten.

Während sich die erwartete gemittelte
Verschiebung der Abflussmengen in den

Fliessgewässern in einem gewissen Rahmen

betriebsseitig in der
Wasserkraftenergieproduktion einplanen lässt, steigt
das Varianzrisiko der Abflussmengen und

das Risiko, dass sich Auswirkungen von
zusammentreffenden meteorologischen,
wirtschaftlichen und anderen Faktoren

gegenseitig verstärken. Insbesondere während

den prognostizierten längeren
Trockenperioden kann die Verfügbarkeit von
Ersatzenergie kritisch werden, wenn sich
weitere unerwartete Faktoren überlagern.
Signifikante Umsatzeinbussen oder die
Bilanz belastende Spotmarktpreise für
Ersatzenergie für die Produzenten sind eine

mögliche Konsequenz.
Auf diesem Hintergrund hat die Pula

Advisors AG innovative Risikomanagement¬

konzepte für Eigentümer und Betreibern
von Kraftwerksanlagen erneuerbarer Energien

erarbeitet, um den Ausbau sowie die

Sicherung dieser Energien tatkräftig zu

unterstützen. In diesem Rahmen
übernimmt die Pula Advisors AG das Risiko mit

der globalen Erwärmung einhergehender
extremer Wettererscheinungen.

Die Pula Advisors AG ist eine 2015

gegründete schweizerische Gesellschaft für
die Erbringung von Beratungsdienstleistungen

und die Übernahme von
Projektleitungen im Bereich der nachhaltigen
Entwicklungsförderung mit weltweit mehr als

57 strategischen Partnern, 40 Versiche-

rungs- und mehr als zehn Rückversicherungspartnern

(wie zum Beispiel SwissRe,
Credit Suisse, Mastercard Stiftung, Shell

Stiftung und der Bill and Melinda Gates

Stiftung).
Das innovative Konzept nennt sich

Parametric Weather Insurance. Dieses
Risk Management Tool unterscheidet sich

von gewöhnlichen Absicherungsangeboten

dadurch, dass eine auszuzahlende

Leistung nicht von dem Nachweis eines
tatsächlichen Schadens abhängt. Es gibt

keinen «loss adjustment»-Prozess. Der
Kraftwerksbetreiber oder -eigentümer wird

entschädigt, wenn vereinbarte Wetterkennwerte

wie zum Beispiel Abflussmengen
über- oder unterschritten werden. Damit
können unter anderem nicht kompensierbare

langfristige Verpflichtungen,
Finanzierungskosten oder auch Kosten für
Ersatzenergie bei unerwarteten
Wettererscheinungen abgesichert werden. Die

Wetterkennwerte und der Deckungsum-
fang werden nach den Bedürfnissen der
Kunden fallspezifisch erarbeitet und
vereinbart.
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